
arcFACTORY stabiles Konsortium. Der Zusammenschluss von fünf

Südtiroler Traditionsunternehmen macht die Baubranche effizienter!

Durch optimierte Abstimmung bauübergreifender Prozessabläufe,

sind komplexe Bauaufträge für uns in geringer Zeit realisierbar und

bringen dem Nutzer den gewünschten Mehrwert.

Unser Potenzial ist des Kunden Vorteil

Dafür haben wir uns, unter der Leitung des Planungsteams Ambach-Project aus Kaltern,

beim Um- und Zubau am „Studentenheim Liebeswerk“ für Pater Paul eingesetzt.

· Zöggeler Bau GmbH, für die gesamten Baumeisterarbeiten

· Decor GmbH, für die Beschichtungen, Trockbau und Warmböden

· Santec GmbH, für die Heizungs-, Lüftungs- und Sanitäranlagen

· Wallnöfer Günther und Rudolf OHG, für die Elektroarbeiten

Handwerkerzone Max Valier 5 | I-39040 Tramin
Tel. +39 0471 1726615 | info@arcfactory.it | www.arcfactory.it

des Dr. Ing. Helmuth Ambach
Bahnhofstraße 10 – 39052 Kaltern
Tel. 0471/965172 – Fax 0471/966704
E-Mail: info@ambach-project.it
Internet: www.ambach-project.it8

Technisches Büro
Per. Ind. Thaler Roland

Bahnhofstraße 26 – 39025 Naturns
Tel. 347 4420212

Brandschutzplanung

Ich bedanke mich für die
sehr gute Zusammenarbeit!

Planung und Bauleitung
der Elektroanlage

Girlan | Runggweg 10
Tel. 0471 66 52 99 | Fax 0471 67 49 52

Mobil 339 41 80 464
info@eleplan.it | www.eleplan.it

Per. Ind. Thomas Meraner
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Ein Heim zum Wohlfühlen

Das Focushaus wurde
im Jahre 1956 als
Kleinkinderheim er-
baut. Seit mehreren

Jahren hat man bereits über ei-

nen Abriss diskutiert. Da der Ge-
samtbetrieb während der Bau-
zeit nicht unterbrochen werden
durfte, entschied man sich für ei-
nen ganzheitlichen Umbau mit

Energetischer Sanierung. Die ei-
gentliche Bauzeit war kurz be-
messen, für den Abriss und Auf-
bau standen nur die Sommer-
monate von 2015 zur Verfügung.
Die logistische Vorbereitung mit
folgenden Elementen begann
am 20. April 2015: Ortung des
Firmenbüros, die komplette Ein-
rüstung des Gebäudes, die Aus-
weisung der Sicherheitswege,
die Kranaufstellung, die Abdich-
tung aller Risikofaktoren, die
sich aus dem reduziertem Som-
merbetrieb ergeben könnten,
die Anschaffung und der Einbau
der vielen Fenster im Altbau, die
Planung der Feuerschutzmaß-
nahmen im Focushaus mit den
angrenzenden Gebäuden von
Speisesälen, Küche, Magazinen
und Sportzentrum. Diese kurze
Zeitspanne der Bauphase weck-
te bei vielen Zweifel, bei man-

Das Haupthaus (Focushaus) vom Liebeswerk in Meran wurde umgebaut und bietet Oberschülern ab Herbst
eine neue Struktur, in der sie ihr Erwachsenwerden in Eigenverantwortung einüben können.

chen sogar Unverständnis für
das Engagement, das in dieses
Bauprojekt investiert werden
sollte, der einfache Beobachter
erkannte nicht immer die Not-
wendigkeit dieses Bauprojektes,
die Folge wäre eine Schließung
des Focushauses mit den ange-
schlossenen Strukturen gewe-
sen.

Erwachsen werden im
Liebeswerk
Fristgerecht konnte das Bauvor-
haben jedoch abgeschlossen
werden. Durch den Um- bzw.
Zubau gewinnt das Liebeswerk
27 Einzelzimmer, 17 mit eige-
nem Balkon, für Oberschüler da-
zu. Das Liebeswerk wollte immer
eine Struktur schaffen, in der die
Bewohner ihr Erwachsenwer-
den in Eigenverantwortung ein-
üben können. Die neue Struktur

hat dieses Projektziel nun opti-
mal eingefangen und umgesetzt.
Es gibt 15 Kleinwohnungen mit
eigener Küche, die übrigen zwölf
verfügen über eine Gemein-
schaftsküche mit funktionell ein-
gerichtetem Aufenthaltsraum.
Die Stiftung Liebeswerk übergibt
zum Schulbeginn 2016/17 eine
voll eingerichtete Kleinwoh-
nung, Geschirr, Bettwäsche,
Waschmaschine mit Trockner
mit Startmünzen. Nach Abspra-
che stehen den Bewohnern auch
die Strukturen wie das
Schwimmbad mit Sauna, die
Turnhalle, die Heimdisco zu Ver-
fügung, der Benutzungsplan
wird vom Sekretariat erstellt. Zu
den 27 neuen Einzelzimmern
kommen nochmals 35 Doppel-
bettzimmer für Oberschülerin-
nen und Oberschüler bis 17 Jah-
ren hinzu, sodass wir mit Schul-

beginn 2016/17 gut 60 Heimplät-
ze anbieten können. Anmel-
dung von Montag bis Freitag
(8.30−17 Uhr) im Sekretariat
unter Tel. 0473/204500 oder
sekretaria@tliebeswerk.org

Die Sinnstiftung
Der Um- bzw. Neubau erforderte
auch eine neue Sinnstiftende
Botschaft, wir sprechen viel von
Identität. Das Tätigkeitspanora-
ma ist mit einer neuen Inhalts-
angabe ergänzt worden, dies
drückt sich nun auch in der Bot-
schaftsvermittlung aus. Der An-
fang des berühmten Sonnenge-
sang des Hl. Franziskus mit dem
Zeichen für den Ordensbruder
ziert die Fassade beim Hauptein-
gang, die Hausphilosophie sollte
von diesem Geist der Freude und
der persönlichen Genugtuung
geprägt und beseelt sein.

Gemäldebotschaft
Die Sinnstiftende Identitätssuche
sollte auch als Botschaft im Neu-
bau wahrgenommen werden. Di-
rektor Paul versuchte ein Konzept
zu erstellen, das vom Architekt
Dr. Ing. A. Liebsch und dem
Künstler positiv aufgenommen
wurde. Es umfasst die Elemente:
Erde, Wasser, Feuer, auf der Groß-
fläche im dritten Stock finden Er-
de und Gestirne zu einem harmo-
nischem Ganzen, im großen Auf-
enthaltsraum findet diese kosmi-
sche Harmonie Ausdruck im Mit-
einander. Die einzelnen
Kunstfelder werden so darge-
stellt, dass sie zum Denken anre-
gen, der Inhalt wird nur langsam

Die Fassade spiegelt den Geist der Freude.

erkannt und wahrgenommen.
Die Bau- und Einrichtungskos-
ten liegen ungefähr bei 5,6 Mil-
lionen Euro. Die Eigenfinanzie-
rung wird bei ca. 1 Millionen Eu-
ro liegen, die genaue Abrech-
nung aber steht noch aus.

Bis zu 60 Heimplätze können nun angeboten werden.

Jugendlich gestaltet und zweckmäßig eingerichtet sind die Zimmer.


